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Zum Tode Crispi's. 

Aus dem Teſtamente Crispis ſeien fol 
gende Stellen mitgetheilt: „Die Liegenſchaf⸗ 
ten, die mir mein theurer und unvergeßlicher 
Vater hinterlaſſen hatte, wurden in dem vor⸗ 
letzten Jahre meiner Verbannung verkauft, 
um die Koſten meiner Reiſen nach Sizilien 
im Jahre 1859 und während des Zuges der 
Tauſend von Marſala zu beſtreiten. Gleicher⸗ 
maßen wurden meine Erſparniſſe aus meiner 
Beruftsthätigkeit in den Jahren, in denen ich 
an der Regierung war, ausgegeben. Ich be⸗ 
fürchte daher, daß heute mein Vermögen in 
dem Grade geſchmälert iſt, daß es bei einer 
Liquidation die Paſſiven nicht deckt. Auf alle 
Fälle ernenne ich zu meiner Univerſalerbin 
meine Frau Filomena Varbagallo. Meiner 
geliebten Tochter Giuſeppina, Gemahlin des 
Fürſten Linguagloſſa, habe ich bereits ihre 
Mitgift gegeben. Der Signora Rojalia Mont- 
maſſon (Crispis Gefährtin in der Zeit ſeiner 
Verbannung) vermache ich eine lebensläng⸗ 
liche Rente von monatlich 300 Lire, deren Be⸗ 
trag von dem geſamten vorhandenen Ver⸗ 
mögen vorwegzunehmen iſt. Ich wünſche, daß 
die Autographen berühmter Perſönlichkeiten 
und die leicht verwerthbaren Manuſkripte 
hiſtoriſchen Inhaltes, die ich hinterlaſſe, dem 
Archive der Stadt Palermo einverleibt wer⸗ 
den. Ich wünſche auch, daß das Archiv von 
Palermo oder jedes andere italieniſche In⸗ 
ſtitut bevorzugt werden, falls fie meine Samm⸗ 
lung alter Zeitungen, meine Münzſammlung 
und die Waffen Garibaldis erwerben wollen, 
weil mir daran liegt, daß dieſe Gegenſtände 
in Italien verbleiben.“ 

Zu Teſtamentsvollſtreckern werden der 
Senator Abele Damiani und die Abgeord- 
neten Giuſeppe Palumbu-Cardella und Carlo 
Giampietri ernannt. Das Teſtament iſt datirt 
„Neapel, den 10. Februar 1897“. Wie aus 
dem Teſtament erhellt, iſt die Vermögenslage 
der Hinterbliebenen Crispis ungünſtig. ‚Be 
reichert hat ſich Crispi in feiner fünfzigjähri⸗ 
gen politiſchen Laufbahn nicht. Man ver⸗ 
ſichert, daß ſeine Gemahlin, um die Koſten der 
letzten Krankheit ihres Mannes beſtreiten zu 
können, ihren Schmuck verpfändet habe. Der 
Miniſterpräſident Zanardelli hat ihr aber tele 
graphiſch verſprochen, ihr bei dem Parlamente 
eine Penſion auszuwirken. 

Der Sekretär des Bundes der Italo-Alba⸗ 
neſen, Cav. Anſelmo Lorecchio, veröffentlicht 
über Crispis Abſtammung folgende Mitthei⸗ 
lungen: Die Familie Crispi (im Albaneſi⸗ 
ſchen „Krie ſpis“, was Haupt 
deutet) gebört zu 
Familien, die nach 


Hungersnoth in Italien. 


In Italien iſt wieder einmal eine jener 
Periodiſchen Hungersnöthe ausgebrochen, die 
25 unglücklichen Lande wie ein chroniſches 
uebel anhaften. Am meiſten betroffen ſind 
Me Provinzen Sardinien, Sizilien, Kalabrien 
d Apulien, und eine bedenkliche Gährung 
t die Landbevölkerung ergriffen. Die ar⸗ 
beitenden Klaſſen in den Städten ſind zwar 
Kr) nicht viel beſſer geſtellt, und der augen⸗ 
blicklich unter den Angeſtellten der Pferde⸗ 
bahnen in Rom, Mailand und Neapel herr⸗ 
chende Ausſtand tt ein Zeichen ihrer Unzu⸗ 
friedenheit, aber ihre Lage iſt doch noch er⸗ 
kträglich im Vergleich zu der der Landbevölke⸗ 
rung. Wie furchtbar das Elend unter der 
Letzteren wüthet, lehren einzelne erſchütternde 
Thatſachen, die Edward Strutt in der eng- 
liſchen Monatsſchrift „The Monthly Review“ 
veröffentlicht. Viele der Hungerleidenden be⸗ 
gehen in ihrer Verzweiflung Strafthaten, nur 
um ſich auf Staatskoſten im Gefängniß er⸗ 
nähren zu laſſen, und ſind froh, wenn ſie ein 
 Mmöglichit langdauerndes Unterkommen dort 
den Blutige Zuſammenſtöße zwiſchen 
8 — ndarmen und der Landbevölkerung hat es 
Di Tauriſano gegeben, wo ein Volkshaufe 
Ä Au venbäume niederhieb, um das Holz zu ver- 
taufen. Auffallend iſt der Umſtand, daß ſelbſt 
Im den reichſten Gegenden Italiens, in Pie⸗ 
mont und der Lombardei, die Landarbeiter 
nen äußerſt niedrigen Tageslohn erhalten. 
die vom Morgen bis zum Abend in den Reis- 
ſeldern arbeitenden Männer und Weiber, die 
den giftigen Dünſten des ſumpfigen Bodens 
00 gegn ſind, erhalten einen Tageslohn von 
2 Centimes, alſo etwa 50 Pfennigen. Am 
erenſter ſcheint es nach Angabe des Ver⸗ 
; rk des oben erwähnten Artikels in der 
Tropinz Apulien (Puglia) zu stehen. Die 
dewöhnliche Nahrung des Puglieſen beiteht. 
| Fits einer Brühe von Bohnen und Mais. Zur 
KAbechelung giebt es zuweilen gebackene 
open tanien oder Erben; wirkliches Brod iſt ein 
fi tener Luxus. QTaufende von Menſchen be- 
| bieden ſich dem Hungertode nahe, da ſelbſt 
PR 1 magere Koſt ihnen immer ſchwerer er⸗ 
eichbar wird. Dabei kann man den Leuten 
en Vorwurf der Trägheit nicht machen. Der 
erfaſſer führt für ihre Arbeitswilligkeit rüh⸗ 
rende Beiſpiele an. So brachen in einem 
er rfe etwa dreißig Bauern in eine Wein- 
* lanzung eines wohlhabenden Beſitzers ein 
Fr fingen an, dort friſch drauflos zu arbeiten, 
eben ſich auch, ſelbſt als Gendarmen zu 
Hülfe gerufen 1, nicht gurückdräugen. 
indem fie halb bittend, drohend erklärten, 
fie würden mit einem Tagelohn von 20 Cent., 
alſo etwa 20 Pf., zufrieden ſein. 


Die Wurzeln des wirthſchaftlichen Elends, 
unter der italieniſchen Londbevölkerung 
„reichen weit in die Vergangenheit 
Schon Tgeitus klagt den Groß⸗ 


grundh 


b Im 

Sit an, daß er Italien zu Grunde ge- Jahre 1809 ließ ſich der Großvater Crispis in 
Fuchtet babe. > felbitjtändige Banernſtand Ribera nieder, das keine albaneſiſche Kolonie 
. brde ausgerottet, und auch heutzutage ver⸗iſt. Seit dieſer Zeit giebt es Zweige der Fa⸗ 

ir rt der Beſitzer des Grundſtücks gemächlich] milie Crispi in Ribera und in Palazzo 

18 der Stadt ſeine Renten, während er fein | Adriano. Francesco Crispi erhielt ſeine 

Fand durch Verwalter mit höchſt armſelig ge⸗] Schulbildung im albaneſiſchen Seminar in 


Palermo und hegte ſtets die lebhafteſte Liebe 
für das Land und das Volk ſeiner Vorfahren. 
Noch im Jahre 1898, als ihm zwei italieniſche 
Marineoffiziere albaneſiſcher Abſtammung 
einen Beſuch abſtatteten, bekannte er ſich als 
albaneſiſchen Stammes und ſagte zu den bei⸗ 
den Offizieren: „Ich zweifle nicht, daß Ihr die 
Ehre der Flagge immer hoch halten werdet, 
denn in Euren Adern fließt ja unſer albaue⸗ 
ſiſches Blut!“ 


Die Lage in China. 

Die geſtern vom „Reuter'ſchen Burren 
verbreitete Mittheilung über den augenblick. 
lichen Stand der Verhandlungen in Peking 
iſt augenſcheinlich tendenziös gefärbt geweſen. 
Wie die „Nat.⸗Ztg.“ aus „ſicherer“ Quelle er⸗ 
fährt, haben ſämtliche Vertreter der verbiinde- 
ten Mächte das Schlußprotokoll unterzeichnet, 
jo daß nur noch die Unterſchrift der chineſiſchen 
Bevollmächtigten fehlt, die jedoch mit Sicher⸗ 
heit erwartet wird, da es ſich eben nur um 


* huten Tagelöhnern bewirthſchaften läßt, die 
ih meiſt in den Abruzzen anwirbt und die in 
Zar wilden Zerlumptheit kaum mehr einen 
gleuſchlichen Eindruck machen. Dazu kommt 
unſinnige Entwaldung des Landes. Die 
ohen des Apennin find ſchon längſt ihres 
rüheren Waldbeſtandes beraubt, und dadurch 
um die Humusdecke, die ihn in alten Zeiten 
15 A eidete, ihren Halt verloren, den fie an dem 
N urzelgeflecht der Bäume beſaß, und iſt durch 
f Gewäſſer fortgeſpült worden, 


ſodaß uns heute nur die kahlen, nackten Felſen 
a troſtloſer Unfruchtbarkeit anſtarren. Dieſe 
Gufruchtbarkeit it um fo bedenklicher, als die 
Hevölkerung raſch anwächſt und auch nutzbare 
Weineralſchätze nur in äußerſt geringen Men⸗ 
den vorhanden ſind. Die ernſten Verhältniſſe 
ae in dieſen Verhältniſſen liegen, könnten 
R lahr leicht ſoziale Umwälzungen herbeiführen, 

Vn denen die bisherigen Unruhen nur ſchwache 

Vorläufer ſind. 


Treue. 


Original-Roman von Irene v. Hellmuth. rer Ausweg, als zu gehen 
Ur] Nachdruck verboten. 
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ER 


5 er or 5 a 3 — Se 
er her?“ fragte Kurt auf einmal die tec, 
en i i Oder was paßt und riß fie aus ihren Gedanken. 

N nen ſonſt nicht? Sie konnten es doch jagen, 

eshalb brauchten Sie wirklich nicht gleich zu 
undigen! Nun arbeiten wir Beide ſchon ſeit 
zwei Jahren zuſammen, und find gut mit 
einander ausgekommen, und jetzt wollen Sie 
ort? Ja, weshalb?“ a 


ge ut hatte dem vor ihm ſtehenden Inſpek⸗ 
tor die Hand hingeſtreckt, die dieſer haſtig er⸗ 
griff und eine Meile feſthielt. „Laſſen Sie 
h Fa fort, ohne nach dem „Warum“ zu fragen! 
f Glauben Sie mir, daß nur ſchwerwiegende 

Stemde mich beſtimmen konnten, eine 
ketenung aufzugeben, die mir nach allen Sei⸗ 

hin ſo angenehm war. Aber es muß ſein, 


antwortete Suſanne erröthend, „und da ich 
hier draußen etwas herumſchleichen ſah, ſo 
dachte ich an Diebe und wollte einmal nach- 
ſehen. Daß es kein Dieb war, — davon über⸗ 


gen für gewöhnlich nichts, — ſondern nehmen 
etwas mit.“ 


aufmerkſam werdend und ſeinen Inſpektor, 
der die Augen zu Boden ſchlug, ſcharf be⸗ 
obachtend. 


elfen albanien 
edelſten aneſiſchen 
Albanien nach 


der handelt, welche vom Zenſor verheimlicht 


zeugte ich mich freilich ſofort, denn Diebe brin. 


Stettiner Jeitung. 


eine Formalität handelt. Das genannte Blatt 
bemerkt des Weiteren: „Daß die Geſandten. 
wie das „Reuter'ſche Bureau“ unterſtellt, 
einen „vorläufigen“ Entwurf des Friedens⸗ 
protokolls unterzeichneten, „um ihre Regierun⸗ 
gen dadurch zu veranlaſſen, abermalige Ab⸗ 
änderungen zu vermeiden“, klingt höchſt naiv, 
abgeſehen davon, daß die Geſandten ihre Auf- 
gabe ſchlecht verſtehen würden, falls ſie der 
Entſcheidung ihrer eigenen Regierungen in 
einer ſo wichtigen Angelegenheit vorgreifen 
wollten. Das „Reuter'ſche Bureau“ hat 
mehrfach in beunruhigendem Sinne berichtet. 
So waren die Meldungen der jüngſten Tage 
über engliſche Verzögerungen ſo gehalten, als 
ob dadurch die Unterzeichnung des Schluß 
protokolls überhaupt länger hinausgeſchoben 
oder gar verhindert werden ſollte. In Wirk⸗ 
lichkeit handelte es ſich nach unſeren Infor⸗ 
mationen um untergeordnete Fragen, wie die 
Feſtſetzung des bei den verſchiedenen Zahlun⸗ 
gen in Betracht kommenden Kourswerthes des 
Taels, da dieſer Werth vielen Schwankungen 
unterworfen iſt. Auch über die Einſetzung 
einer Kommiſſion, die dieſe und ähnliche Fra— 
gen entſcheiden ſollte, beſtanden noch einige 
Meinungsverſchiedenheiten. An der nahe be- 
vorſtehenden und nunmehr auch erfolgten 
Unterzeichnung des Schlußprotokolls durch die 
Geſandten konnte jedoch nicht mehr gezweifelt 
werden, während das „Reuter'ſche Bureau“ in 
dieſer Beziehung noch peſſimiſtiſch gefärbte 
Telegramme verbreitete.“ 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern 

Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen, Cran⸗ 
borne, wie die Regierung vernehme, beſtimme 
das Abkommen, welches die Geſandten in 
Peking den chineſiſchen Bevollmächtigten vor⸗ 
zuſchlagen beſchloſſen, daß die Durchführung 
des Zolltarifs mit dem Satze von 5 Prozent 
nicht vor zwei Monaten nach der Unterzeich⸗ 
nung des Protokolls in Wirkſamkeit treten 
ſoll, und daß Waaren, die in dem Zeitraum 
von 10 Tagen nach dem Datum der Unter- 
zeichnung nach China abgegangen ſind, von 
der Zahlung der neuen Zölle ausgeſchloſſen 
ſein ſollen. Im Falle, daß dieſes Abkommen 
a werguexden Anlaß geben ſollte, werde die 
britiſche Regierung erwägen, ob man nicht 
durch ein weiteres Abkommen ſolchen Be⸗ 
ſchwerden gerecht werden könnte. 

Nach einem Telegramm aus Tokio waren 
General Voyron und die Offiziere des franzö⸗ 
ſiſchen Expeditionskorps, welche ſich daſelbſt 
auf der Rückreiſe einige Tage aufhielten, wäh⸗ 
rend dieſer Zeit die Gäſte der japaniſchen Re- 


m ange und 8 n veranſtaltete. 


bis September verſchoben, obgleich das Pro⸗ 
tokoll unterzeichnet iſt. F 


haben. 


litten zu 
Bureau“ vom 12. d. Mts. aus Middelburg 
gemeldet wird, gerieth eine Kompagnie von 


Wie dem „Reuterſchen 


General Frenchs Truppen bei Gelegenheit 
eines Erkundungsmarſches am 10. d. Mts. 
in der Nähe von Neu⸗Bethſeda in ei 
Hinterhalt. Einzelheiten fehlen; 
jedoch befürchtet, daß ſie ſchwere Verluſte er⸗ 
litten hat. — Geſtern traf in London ein 
Privattelegramm ein: Kapitän Bettelheim, 
der Chef von General Frenchs Kundſchaftern, 
ſei verwundet worden. Man vermuthet, daß 
es ſich um eine ſchwere Niederlage der Englän⸗ 


bird. — Vom 14. d. Mts. wird dem „Reuter⸗ 

en Bureau“ aus Middelburg gemeldet, daß 
Ummandant Erasmus in dem letzten Gefecht 
gefangen genommen, nicht, wie geſtern be- 
richtet, tödtlich verwundet wurde. Mr. Cham⸗ 
berlain hat mit ſeiner letzten Kundgebung im 
engliſchen Parlament über das Kitchenerſche 
Verbannungsdekret inſofern rechtes Pech, als 
die neueſten Vorgänge auf dem Kriegsſchau⸗ 
platz ſeine Darſtellung, als ob nur winzige 
Burentrupps mordend und plündernd das 
Land durchzögen, recht eindringlich wider⸗ 
legen. Indeß iſt derartiges dem engliſchen 


ruhen, der in peinlichſter Verlegenheit ſeinen 
Hut zwiſchen den Händen hin- und herdrehte. 
„Was ſagſt Du denn dazu, Suſanne?“ 
Kurt wartete die Antwort Schweſter 
nicht ab, ihr lächelndes, roſig angehauchtes 
Geſicht zeigte ihm den Weg, den er gehen 


ich mich jetzt zurück.“ ’ 
\ T „Ach was,“ Kurt 


ben en en en eenden, ganz kalt in dieſem Nebel. Mein Schweſter⸗ ſelbſt.“ 


die, — ein ſchwarzes Spitzenh 


gierung, welche ihnen zu Ehren glänzende 


Fa 8 7 5 1 71 1 
und Japaner die völlige Räumung der Stade 


theilung gemacht und der Dank der 


lausgeſprochen wird für die Segnungen der 


BE ung 
ap⸗] neuen Hafenbauten und die Verbeſſerung 


Staatsmann ſchon oft paſſirt, ohne daß dies 
die Sicherheit ſeines öffentlichen Auftretens 
beeinträchtigt hätte. So wird's vorausſichtlich 
auch vorläufig bleiben. 

„Dem „Matin“ zufolge iſt dem Präſidenten 
Krüger von Burenfreunden verſchiedener 
Nationalitäten der Vorſchlag unterbreitet wor⸗ 
den, ihnen die Erlaubniß zur Ausrüſtung von 
Kaperſchiffen zu ertheilen. Die vorgeſchlagene 
Belohnung wird 80 Litrl. für jede Tonne der 
gekaperten oder geſunkenen engliſchen Kriegs- 
ſchiffe und 40 Eſtrl. pro Tonne für jedes ge- 
kaperte oder zum Sinken gebrachte engliſche 
Kauffahrteiſchiff betragen und würde nach 
Beendigung des Krieges von der Transvaal⸗ 
regierung ausgezahlt werden. Man ver⸗ 
ſichert, daß Präſident Krüger nach der Pro⸗ 
klamation Kitcheners wahrſcheinlich zu be⸗ 
wegen ſein wird, dieſe Erlaubniß zu ertheilen. 
Der Krieg würde ſomit ein neues Ausſehen 
erhalten. 

In der Umgebung Krügers verlautet, daß 
der Präſident dieſer Tage wieder ſehr günſtige 
Nachrichten aus Südafrika erhielt. Die ganze 
Gegend nördlich von Pretoria bis in nächſte 
Umgebung dieſer Stadt befindet ſich im Beſitze 
der Burentruppen. 

Wie verlautet, wird ſich Krügers Proteſt 
gegen Kitcheners Proklamation auf Artikel 7 
und Artikel 20 der Haager Konferenzbeſchlüſſe 
ſtützen, welche eine gute Behandlung der Ge⸗ 
fangenen vorſchreiben und die Beſchlagnahme 
von Privateigenthum unterſagen. Gegen⸗ 
wärtig ſoll ein neuer Briefwechſel zwiſchen 
Botha und Kitchener ſtattfinden. 


Aus dem Reiche. 


In Hamburg iſt geſtern Abend die Köni⸗ 
gin von England mit der Prinzeſſin Viktoria 
und dem Prinzen Nikolaus von Griechenland 
angekommen. Heute Vormittag erfolgte die 
Weiterfahrt durch den Wilhelm⸗Kanal nach 
Kopenhagen. — Geſtern Nachmittag traf in 
Homburg der Großherzog von Heſſen zum Be⸗ 
ſuche des Königs von England ein und nahm 
mit demſelben in Riſters Park-Hotel in den 
Privatzimmern des Königs den Thee ein. Um 
5 Uhr brachte der König ſeinen Gaſt im Auto⸗ 
mobil bis nach Frankfurt a. M. und kehrte 


Denkmäler dem Kaiſer ein Telegramm, in 
welchem von der erfolgten ee ee 
tadt 


des Kaiſers, insbeſondere für die 


der Waſſerſtraße des Emsſtromes. Ferner 
wird in dem Telegramm Sr. Majeſtät be⸗ 
richtet, daß die ſtädtiſchen Kollegien ſich nach 
der Enthüllung zu einer Sitzung vereinigt 
hätten, in der dem lebhaften Danke Ausdruck 
gegeben worden ſei für den der Stadt Emden 
zon Sr. Majeſtät im nächſten Jahre zuge⸗ 
dachten Beſuch. — Neunundſiebzig Krieger⸗ 
vereine des Bezirks Hannover⸗Linden des 
Deutſchen Kriegerbundes werden am 6. Okto⸗ 
ber in Hannover eine großartige Walderſee⸗ 


ein Feſtzug dargebracht werden. 
VRRITEREN IE EEE TREO 
Deutſchland. 
Berlin, 17. Auguſt. Aus Karlsruhe 


wird telegraphiſche gemeldet, daß nach einer 
offiziöſen Berliner Zuſchrift an die „Südd. 


deutſchen mit dem ruſſiſchen Kaiſer, die nach 
dem Ableben der Kaiſerin Friedrich wieder 


vor zu erwarten jet. . 

Der däniſche Landwirthſchaftsminiſter 
erließ eine ſofort in Kraft tretende Verfügung, 
nach welcher das am 16. März d. J. erlaſſene 


Elberfeld W. Thienes. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


feier veranſtalten. Dem Feldmarſchall wird] P 


Reichskorr.“ die geplante Zuſammenkunft des 


zweifelhaft geworden zu ſein ſcheint, nach wie 


“Sonntag, 18. Anguſt. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 4 


Vertretang in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, 


G. L. Daube, 
ax Gerſtmann . 


dank. Berlin Bernh. Arndt, M 
Barck & Co. 


Halle a S. Jul. 


— 


Verbot der Einfuhr von lebendem Geflügel 
aus Deutſchland nach Dänemart aufgehoben 


In Böhmen hat dieſer Tage zum erſten 
Male ein Kirchenfürſt, der Fürſterzbiſchof von 
Prag, Baron Skrbensky, die Gebiete der Los 
von Rom-Bewegung und zwar gleich die ge⸗ 
fährdetſten beſucht. Es ſind dies die Gemein⸗ 
den Dekau, Fürwitz, Horſchowitz und Worat⸗ 
ſchen hart an der Sprachgrenze des Saazer 
Bezirkes. Dort hatten die Bewohner bis vor 
zwei Jahren ſtets vergebens um die Entfer⸗ 
nung der czechiſchen Geiſtlichen gebeten. Jetzt 
findet der Kirchenfürſt faſt die ganze Gegend 
abgefallen. In Horſchowitz ſind nur mehr 
vier Familienväter römiſch⸗katholiſch. Der 
Fürſtbiſchof wurde in Woratſchen mit dem 


nicht, los von Rom!“ Seine Predigten blie⸗ 
ben wirkungslos. Heute zählt die Gemeinde 
200 und etliche Proteſtanten. 

In London erſchienen geſtern der Re⸗ 
dakteur und der Verleger des „Globe“ vor 
den Schranken des Unterhauſes, drückten in 
kurzen Worten ihr Bedauern aus und thaten 
Abbitte für den Artikel, in welchem die iriſchen 
Abgeordneten der Beſtechlichkeit bezichtigt 
waren. Auf Verlangen John Redmonds, dem 
die Abbitte nicht genügte, widerriefen die An⸗ 
geklagten noch die Bezichtigung. Dann be⸗ 
ſchloß das Haus auf Antrag Balfours ein⸗ 
ſtimmig, daß die Angeklagten, da ſie die Pri⸗ 
vilegien des Hauſes verletzt haben, vom Spre 
cher verwarnt werden ſollen. Das geſchieht, 
und damit war der Gegenſtand erledigt. 


Provinzielle Umſchau. 


Das Gewitter am Mittwoch hat in der 
Provinz noch mehrfach Schaden verurſacht: 
In Steinort bei Rügenwalde zündete ein 
Blitzſchlag die Gebäude des Fiſchers Ahlert, 
dem nicht nur das ganze Beſitzthum, todtes 
und lebendes Inventar, ſondern auch nach 
300 Mark ſauer erſpartes Geld zum Opfer 
fielen. In Meeſiger bei Demmin he 
ein Blitzſtrahl in die Scheune des Schlorff⸗ 
ſchen Hofes und zwar in dem Augenblick, als 
der Beſitzer mit einem Fuder Getreide hinein⸗ 
fuhr. Von dem Schlage blieb das eine Pferd 
wie betäubt liegen, dagegen wurde das andere 
noch rechtzeitig abgeſpannt und gerettet. So⸗ 
gleich ſtand das mit reichen Futter- und Ges 
treidevorräthen angefüllte Gebäude in hellen 
Flammen, auch das Wohnhaus und der Vieh⸗ 
Hall wurden erfaßt. Alle Löſchverſuche waren 
erfolglos, nur das Vieh wurde geborgen. 
Sternhof bei Bärwalde ſchlug der Blitz in 
eine Rinderheerde, von welcher er vier Kühe 
tödtete und eine betäubte. Die letztere ſowie 
der ebenfalls betäubte Hirte kamen bald wie⸗ 
der zum Bewußtſein und erholten ſich afl- 
mälig. Der während des Gewitters gefallene 
Hagel bei Sternhof, Parchlin und Coprieben 
ſoll den Boden ſtellenweiſe bis zu einer Höhe 
von 15 Zentimeter bedeckt haben. — Zum An⸗ 
kaufe von volljährigen Militär⸗Zug und Reit⸗ 
pferden im Alter von 5 bis 8 Jahren, bei guter 
Entwickelung auch ausnahmsweiſe im Alter 
ſoll in Demmin am 


Schüler 


9 a 
Schüler H. Topp ſo unglücklich gegen einen 
Baum daß er ſich einen Armbruch 31309. 


Kunſt und Literatur. 


Im Verlage der Deutſchen Verlags⸗Anſtalt 
in Stuttgart erſchienen ſoeben: „Der Hel⸗ 
rathsvermittler“, „Die ſcharfe Ecke“ 


und „Ditta's Zopf“. Humoriſtiſche Erzäh⸗ 
lungen von Hugo Roſenthal⸗Bonin. 3 Bände. 
Preis pro Band 1 Mark. Den Freunden eines 
friſchen Humors laſſen ſich dieſe geſchmackvoll 
ausgeſtatteten, mit farbigem Umſchlag verſehenen 
Bände auf das beſte empfehlen. Jeder derſel ben 
enthält ſechs luſtige Geſchichten, deren erſte dem 
entſprechenden Bande den Titel gegeben hat. Der 


gewohnt war. Und noch mehr erſtaunte fie. 
als Suſanne ſich feſt an ſie ſchmiegte und 
einen innigen Kuß auf ihren Mund preßte. 
Dann riß das glückliche Mädchen ſich los und 
end eiligſt durch die nächſte Thüre. 
„Wunderliches Ding,“ lächelte die Matrone, 


Zimmer. 
„So, und nun wird gebeichtet,“ ſagte Kurt, 
„Alſo friſch 


ner ja nun niches mel 
iebe das gnädige Fräulein ſchon faſt jo lange, 


mehr los. Da war es doch das Beſte, ich 
ging, — möglichſt weit fort, damit ich ver⸗ 
geſſen lernte. Nur einmal wollte ich Dio⸗ 
jenige noch ſehen, nach der mein Herz ſo 
ſtürmiſch verlangte. Deshalb kam ich heute 
hierher mit dem Vorſatze, nicht eher fortzu- 
geben, bis ich ſie irgendwo erblickt hätte. Wie 
ich das fernere Leben ertragen ſollte, wußte ich 
freilich nicht, es giebt hier nur ein Mittel, 
Arbeit, — viel Arbeit!“ — a 
Kurt hatte den Ellenbogen auf den Tiſch 
geſtützt und das Geſicht in die Hand gelegt. 
„Ach Heßfeldt, Sie ſind wirklich 
thöricht,“ ſagte er ſinnend. „Warum wollten 
ins Korn werfen? 


die Geliebte zu erringen?“ 
| „Ich fürchtete, das würde mir nicht gelingen. 


5 


ange! Suſanne nickte und zeigte nach den Roſen. nn - 
8 “ ſcheinende Mädchen verwundert dagegen. Es ha 5 doch; 
1 .. é ] Suſenner denn die Macht diefer Liebe it färker als er beriuirrt, aber bas gelobe ich Ihnen feier 
dd Sin ich glaube e nicht, — nicht eher, ahnen, gen ehntes, halb lächelnd ge. Wie kommſt Du mir denn vor, Du ſcheinſt ja mein Wille. Vergebens die Gründe lich, Sie follen es nie bereuen! Was in meiner 
Kurt Sie, mir alles geſagt haben,“ eutgennete | prochenes „ ch jo" — entſchlüpfte feinen ganz aus dem Häuschen zu fein?” der Vernunft zu Hülfe, und berjuchte mir Macht liegt, ſoll geſchehen um ore a 
u ernſter Miene, „fa „ . anime aan Die Angeredele ſchlang einen Augenblick in immer wieder klar zu machen, daß der Unter⸗ ſter das ſo angenehm als möglich zu 
JJ!!! ꝶ PCT 
f 5 in ö a f fragt id ließ feine guten Augen de bten, ı Frau, die dergleichen — alles umſonſt. Wen die Liebe einmal fo) — —° Fortſe 7 RE 
nn Zwei wiſſen immer mehr, wie Einer!“ wohlgefällig auf dem bübfchen, jungen Mann an dem beſonnenen, ſanften Mädchen gar nicht gemattig aevarft bat, den laßt fie fo Teicht nie! unbe... ne 
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Lärmen und Toben drang an mein Ohr, als] durch ein wenig Kaffee, den ich an eine 
auch ich mich zurückgewandt hatte. Der Eine nahen Biwakfeuer in der heſſiſchen Div 
rief nach ſeinem Bataillon, der Andere die} für die Verwundeten gekocht hatte, 15 
Nummer feiner Kompagnie, ein Dritter den quicken. Es war 5 Uhr Morgens, als f 
Namen eines Kameraden, den er noch kurz nachſinnend, wo die Nacht geblieben, zu W 
zuvor geſehen hatte u. ſ. w. Bataillon, welches gerade im Begriff u 
Ich ging gedankenvoll, wie ein Träuinen-| weiter zu marſchfren und im Thale von e. 
der, Rur deſſen mir bewußt, daß mich Gott auf Marie aur Chaines das Biwak zu beziehen, 
die wunderbarſte Weiſe beſchützt und bewahrt den Waldesrand zurückkehrte. 


den ein fortwährendes inneres Beten nennen, 
denn jede Minute konnte unſere letzte ſein. Da 
endlich kam das Eliſabeth⸗Regiment herbei⸗ 
geeilt. Nun konnte man ſich wieder mit Pa⸗ 
tronen verſorgen und dann hieß es allgemein: 
„Vorwärts!“ 

Die Sonne war blutroth untergegangen, 
und es wird mir dieſes Abendroth ſtets vor 
Augen ſtehen, wie es ſo manches Kameraden 
blaſſes Angeſicht beleuchtete. Bald brach die 
Abenddämmerung ein und noch ſtand die 
Ehre des Vaterlandes auf dem Spiele. Der 
letzte Offizier des Eliſabeth⸗Regiments, den ich 
ganz in meiner Nähe in der N 
ſehen konnte, belobte unſern Sergeanten 
Schülke wegen ſeiner Umſicht und ſeiner be⸗ 
ſtimmten Befehle, die derſelbe knieend und ſo 
über uns Liegenden und im Liegen Schießenden 
hervorragend ertheilte. Da ſank auch dieſer 
Offizier, von einer Kugel tödtlich in den Kopf 
getroffen, nieder — Sergeant Schülke rief: 
„Zur Attaque!“ und vorwärts gings über den 
Hügel hinweg, immer weiter unter lautem 
Schreien und Hurrahrufen den Feinden ent⸗ 
gegen, ſo ſchnell Jeder laufen konnte. Da⸗ 
durch war auch der letzte Reſt von Ordnung 
verſchwunden. Als wir den vom Feinde beſetz⸗ 
ten Hügel überſehen konnten, ſahen wir noch 
in dunklen Umriſſen den Feind fliehen, wäh⸗ 
rend die Abenddämmerung völlig eingetreten 
war und die Sterne am Firmament immer 
mehr hervortraten. Vor uns ſahen wir jetzt 
eine weite Ebene, mehr nach rechts hin, hinter 
der Chauſſee ſtand eine ziemlich große, eng 
zuſammengeſchloſſene Truppenmaſſe, etwa 200 
Schritte von uns entfernt. Dies machte uns 
ſtutzig; es entſtand ein wüſter Lärm und alle 
ſchrieen: „Es ſind die Unſeren!“ Nun ertönte 
das Signal: „Gewehr in Ruh“, dann wieder 
„avanciren, ſchnell, ſchnell“. Meiſt war man 
der Meinung, es könnten von rechts her neue 
Truppen der Unſeren gekommen ſein, es war 
ja ſchon zu dunkel, um etwas genau zu unter⸗ 
ſcheiden. Die vor uns ſtehende Truppe ſchien 
auch nicht zu wiſſen, was ſie thun ſollte. Bald 
ſchoſſen fie, dann ſchoſſen auch wir wieder, bald 
ſchwieg ihr Feuer, dann ging bei uns der Lärm 
— 5 — rg wenn wir entſchloſſen 
übrige Schiffs onal, Ae e, mei Köche alle zuglei arau osgegangen waren, wir 
und See noch i 300 ee nn hätten den ganzen feindlichen Haufen, denn 
Das an Land beſchäftigte Perſonal beſteht aus es war ein ſolcher, zu Gefangenen gemacht, 
320 kaufmänniſchen Angeſtellten und aus über zumal wir ihn jetzt fait von zwei Seiten faß⸗ 
2000 techniſchen Angeftellten, Jugenieuren und ten. So aber gingen wir zum größten Theil 
Werkſtättenarbeitern im Heimathshafen. Dazu im Schritt vor über die Chauſſee hinweg an 
kommen noch 6000 Dockarbeiter, Küper und der entlang die feindlichen Todten und Ver⸗ 
Siauer, die im Heimathshafen und den l⸗ g . - 
reichen auswärtigen Häfen für den Nordde n kamen wir jo an einen Feldweg, der zu beiden 
Lloyd thätig ſind. Alles in allem beſchäftigt der 
Norddeutſche Lloyd ein Perſonal von 18 400 
Menschen : 


Autor, der leider nicht mehr unter den Lebenden Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 
weilt, war ein vielgewanderter Mann, der einen] Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 
großen Theil unſers Erdballes aus eigener An⸗ per 50 Kilo: Schwediſcher Winterraps 23—24, 
ſchauung kennen gelernt hatte, und jo emtt ſchwediſcher Winterrübſen 22—23, holländiſcher 
er auch hier ſeine Stoffe den verschieden ſten Län⸗ Rieſen⸗Winterraps 25— 26. ÜUckermärker Rieſen⸗ 
dern. Ob er zum Schauplatz feiner munteren Winterraps 2122, Jwerg⸗Winter⸗ oder Krupp⸗ 
Erzählungen den ſonnigen Süden oder den kühlen] raps 23—24, Buchweizen, filbetgraner 12—12½ 
Norden wählte, ob er den Leſer über den Ozean] brauner gewöhnlicher ca. 11½, gelber oder 
führt oder ihn durch die lachenden Fluren der] weißer Senf 24—26, kleiner oder Ackerſpörgel 
deutſchen Heimath geleitet, überall ſteht der Hin⸗19—14, Rieſen⸗ und ruſſiſcher Rieſenſpörgel 14—16 
tergrund harmoniſchem Einklang mit der Mark. Lupinen, ſoweit noch zu haben, ferner Wicken, 
nobelliſtiſchen Schilderung. Fröhliches Behagen Peluſchken in beſter Saatwaare zu jedesmaligen 
iſt das Hauptgepräge eines jeden Bandes, doch Tagespreiſen. Leindotter zur Grimbir 17 
gelangt in einigen Erzählungen auch der kecke bis 18, Sandwicken (vieia villosa), ganz reine 
Uebermuth zu ergötzlichem Ausdruck. Saat 36—49, echter Johannisroggen ca. 10% 
Als vierter Band des zehnten Jahrgangs ber bis 11, Wintererbſen 16—17, dentſche Stoppel⸗ 
Veröffentlichungen des „Vereins der Bücher⸗foder Herbſtrüben 64—66, engliſche Waſſerrüben 
freunde“ (Geſchäftsleitung: Alfred Schall, königl. (Turnips) 68—80 Mark. Inkarnatklee 2729, 
Hofbuchhandlung), Berlin W. 30, erſchien ſoeben: ! Bokharaklee 47—49, Rothklee, garautirt rein in⸗ 
Und vergieb uns unſere Schuld“ ländiſcher 48 —58, Weißklee 48—60, ſchwediſcher 
Roman von C. Gerhard. Umfang 18 Bogen. Klee 62—70, Wundklee 58—75, Gelbklee 2328, 
755 geheftet 3 Mark, gebunden 4 Mark. Für Luzerne, Provencer 55—.59, Thimothee 22—28, 
itglieder des „Vereins der Bücherfreunde“ koſtet engliſches Raigras, Originalſaat 19—24, italie⸗ 
der Band nur 1,85 Mark geheftet und 2,25 Mart niſches Raigras, importirte Saat 23.—28, Knaul⸗ 
gebunden. Die bibliſche Verkündung, daß die gras 40—48, Honiggras 30-32, Schafſchwingel 
Sünde der Eltern an den Kindern heimgeſucht 25—28, Wieſenſchwingel 58.—66 Mark. 
werden fol, hat die Verfaſſerin zum Untergrunde Unſer nächſter Bericht folgt in der nächſten 
ihres Romans genommen. Das Thema iſt] Woche, am Donnerſtag, den 22. Auguſt. 
nteifterhaft durchgeführt und der Roman gehört . ²˙ ¹äA;ʃ̃ —iwu — 
zu den Büchern, die dauernden Werth und In⸗ 
tereſſe haben. [240 


FFT Stettiner Nachrichten. 
lichen Dunkel liegende Schlachtfeld über- Stettin, 17. Auguſt. Bei jeder Obere 

blidend, wo ich mich befand, und fragte mich: direktion beſteht ein Ausſchuß zur Eröffnung 
wo find deine noch übrigen Kameraden von unbeſtellbarer Poſtſen dungen. em 
der Kompagnie oder doch vom Bataillon? dieſen Ausſchuß werden von den Poſtanſtalt 

Und mit lanter Stimme rief ich bald: „Füſi⸗ alle diejenigen Sendungen eingeſandt, deren 
lier⸗Bataillon Alexander!“ bald: „Zwölftel ſtellung an den Empfänger bezw. Rückgabe 
Kompagnie Alexander!“ Doch Niemand ant“ den Abſender trotz der ſorgfältigſten Bemithunge 
wortet mir. Alles lief und ſchrie durchein⸗ nicht möglich iſt. Bei dem Ausſchuß werden dn 
ander. Da plötzlich konnt ein noch geſattel ⸗ eamte, welche für dieſe Thätigkeit befonders #7 
tes Pferd, ein Schimmel, gerade auf mich zu, Amtsverſchwiegeuheit verpflichtet ſind, ſämmtliche 
gelaufen. Es gelang mir, es zu haſchen, Sendungen zunächſt unter Beuntzung von Ad 00 
einen Augenblick, und ich hatte das Bajonnet büchern u. nochmals genau daraufhin geprüft, h 
vom Gewehr heruntergenommen und am der Empfänger oder Abſender nicht doch zu 
Säbel befeſtigt, das Gewehr umgehangen und mitteln iſt Wenn dies nicht der Fall iſt, 
dann ſaß ich zu Pferde. Kaum hatte ich als werden die verſchloſſenen Briefe geöffnet um 
alter Landwirth des Reitens kundig. einige ſofern der Abſeuder aus der Unterſchrift erſich, 
Schritte zurückgelegt, als ich die beiden großen lich iſt, mit deſſen Adreſſe verſehen, nachdem br 
Satteltaſchen entdeckte und in einer derſelben Briefe ſelbſt wieder durch ein amtliches Sieht! 
etwas Brod und ein Korbfläſchchen mit verſchlofſen worden find. — Nach der von dn 
Kognat fand. Beides war im Nu verſchwun- Neichs⸗ Postverwaltung veröffentlichten Statiſtit M 
den und mundete mir prächtig. Im ſchnellen das Kalenderjahr 1899 find in dieſem Jahre ius 
Trabe ſprengte ich dann auf dem Schlachtfelde | Henne 2022912 Sendungen an die Kursichiilt 
umher, immer mit lauter Stimme mein Ba- eingeſandt worden. Von dieſen Sendun 

taillon und meine Kompagnie rufend. Und 
es half. Hier und da wurde mir geantwortet. 
Ich ſprengte dahin, woher die Stimme erſcholl, 
behielt die Aufgefundenen bei mir, und ſo 
ſammelten ſich bald etwa 50 Mann um mich. 
Auch der Vize⸗Feldwebel Köhne II, Bruder 
des früher erwähnten, kam mit einer kleinen 
Abtheilung. Sofort ſprang ich vom Pferde 
und ſtellte ihm daſſelbe zur Verfügung, worauf 
Köhne den Schimmel beſtieg, während mir 
auch ſchon ein anderes Pferd, ein großer 
Brauner zugeführt wurde, den ich beſtieg, um 
noch weitere Kameraden ſammeln zu können. 
Nur wenige Minuten war ich in Köhne's Nähe 
geritten, als er plötzlich mit allen bisher Go⸗ 
ſammelten in der Dunkelheit verſchwunden 


— * 5. 
Shiffsnachriten, 

Aus dem Betriebe des Norddeutſchen Lloyd 
macht der „Leuchtthurm“ einige intereſſante An⸗ 
gaben: Die Seeſchiffe des Norddeutſchen Lloyd 
haben im vorigen Jahre auf ihren Fahrten durch 
die Weltmeere eine Strecke von 4 707 000 See 
meilen zurückgelegt, das iſt eine Entfernung, die 
hinreichen würde, um 218 mal unſeren Erdball 
zu umſpannen. Auf dieſen Reiſen find im Ganzen 
253 225 Paſſagiere befördert worden. Die Flotte 
des Norddentſchen Lloyd beſteht zur Zeit, eins 
ſchließlich der Neubauten, aus 275 Fahrzeugen, 
von deuen 158 Dampfer und unter dieſen 120 
Seedampfer ſind. Die Beſatzung dieſer Flotte 
beläuft ſich auf über 10 000 Mann, von denen 
6500 Perſonen auf die rein ſeemänniſche Schiffs⸗ 
bemannung kommen, von der 505 Kapitäne und 
Schiffsoffiziere und 622 Maſchiniſten find. Das 


Haushalt. 
Durch Feuchtigkeit gelittene 
Pianinos. Ju feuchten Wohnungen, auf 
dem Lande und bei ſeltener Benutzung ver⸗ 
quellen die Inſtrumente oft ſehr, daß man ge⸗ 
zwungen it, fie bis zur Ankunft eines Stim⸗ 
mers ganz in den Nuheſtand zu verſetzen. Am 
ſtörendſten iſt es, wenn der Dämpfer ſich 
ſchwer heben läßt oder klemmt, oder das Tritt- 
brett beim Gebrauch pfeift. In ſolchen Fällen 
kann man ſich ſchnell helfen, indem man ein 
erbſengroßes Stück weicher Schmierſeife auf 
die betreffenden Stellen ſtreicht. Zu dieſem 
Zwecke Oel zu verwenden, hüte man ſich, da 
dieſes ſich mit der Zeit verdicken und den 
Schaden nur vergrößern würde. 5 
Die Taſten des Klaviers wer⸗ 
den wieder weiß, wenn ſie 2 bis 4 Stun 
den in einer Löſung von ſchwefeliger Säure 
in Waſſer gelegt werden. Ein weiteres Mittel 
beſteht darin, daß man die Taſten mit einem 
Flanelllappen abreibt, der in Terpentin ge⸗ 
taucht iſt. Setzt man darauf die Taſten der: 
Einwirkung der Sonnenſtrahlen aus, ſo wird 
nach einigen Tagen die gelbe Farbe verſchwin⸗ 
den und das Elfenbein wie nen ausſehen. 
Dieſe bleichende Eigenſchaft des Terpentinöls 
beruht auf der Bildung von Ozon, das direkt 
bleichend einwirkt. 
Um Meerſchaum zu kitten, 


auch die Rickgabe der Sendungen an ihn u 
bewirkt werden kaun. Beſonders oft fehlt 
Aufſchrift bei Poſtkarten. was erklärlich iſt, wem 
man berückfichtigt, in welcher Eile dieſe oft 


Bei St. Privat. 


ten Flügel zentral lief. Das feindliche Feuer 
war jetzt verſtummt und auf dem rechten 
Flügel waren wir Leute vom Alexander⸗ und 


löſt man arabiſchen Gummi in warmem Zum 18. Auguſt, 5 r . f ER e ; 
f i 5 ins Ss 1 Eliſabeth-Regiment ſowie Gardeſchützen faſt] ſchrecklich zuſammengeſchmolzene Füſilier- endgültig nubeſtellbar bleibenden und der 
r treibt een eee ee eee Johannes Steinbrück - Stettin.] ſchon in die unmittelbare Nähe des Feindes Bataillon wieder und in demſelben meine nichtung anheimfallenden Poſtſendungen erge 


Leinwand und ſetzt ihn zu dem Gummi, mit 

dem man die Bruchfläche recht dünn reicht. 

Nachdem man die Sachen gekittet, läßt man 
ſie einige Stunden trocknen. f 

5 Weißes Hirſchleder zu reini⸗ 

gen. Man wäſcht es in Seifenwaſſer rein, 
ſpült es in kaltem Waffer nach, dann reibt man 
es leicht in Waſſer, in das man einige Tropfen 


— 


chluß.) gekommen. Ich war ungefähr bis auf fünfzig 

Ein anderer, mir ſehr nahe ſtehender Schritte an den Feind herangekommen, als 
Kriegskamerad, der Freiwillige Bräuning, auf einige Schüſſe von unſerer Seite die 
jetzt Baumeiſter in Bromberg, wurde hier Feinde noch einmal ein Schnellfeuer entwidel- 
ebenfalls verwundet und konnte erſt im No- ten. Das mußte für einige Augenblicke ſchreck⸗ 
vember, als wir längſt vor Paris lagen, zur lich auf uns wirken und der größte Theil von 
Kompagnie zurückkehren. Der Füſilier Eckert, uns ging eiligſt 60 bis 80 Schritte zurück; die 
Speiſeöl gegeben hat. Hierauf ſtreicht man ſpäter durch das Eiſerne Kreuz belohnt, ſowie vorderſte Linie, wenn ich es jo nennen darf, 
das Waſfer mit der Hand fo viel als möglich die Füſiliere Schmidt und Kameke, letzterer deckte ſich in den oben erwähnten Gräben und 
aus (Leder darf nicht gerungen nalen), läßt jens . ue ne et * . ſchoß tüchtig drauf los. Auch ich war, 35 
f nen, was je wich Stürke des Tapferkeit und Ausdauer e Saus AJ ö ee ne 
“ en Ude in fin Faden Nan kann. Halb. net. Ein Schuß durch den gerollten Mantel Widerſtreben, da mir nichts n er; 
Hoden dehnt man es zur richtigen Größe aus auf der linken Schulter, der denſelben fünfmal blieb, etwas zurückgegangen. — Freund Cou⸗ 
und mangelt es dann mit einem Rollholz] durchlöchert und gründlich zerfetzt hat, war! rad erzählte mir ſpäter, wie neben ihm Vize. 
alatt. der dritte Schuß, den ich erhielt; dann ent Feldwebel Köhne I. auf dem Wege geſtanden 
b IE deckte ich am andern Morgen einen höchſt merk. und hier den Stutzenden zugerufen hatte, fie 6 tele 
n f würdigen Schuß, der den hinten durch das ſollten vordringen, Als er feinen Ausruf voll-] Opfer gekoſtet hatte, erreicht hatten. Manch’ Theilſt 
* 25. Saatbericht Lederzeug aufgebauſchten Rock, während ich endet ſei er, der bis dahin in der zweiten Ge- mattes: „Hier, hier, Waſſer! Waſſer! Hülfe!“ den . EB, 
von Wilh. Werner u. Co., landtwirthfchaftliche| zwiſchen den Kartoffeln lag, durchlöchert hatte.] fechtsſtellung ſich gehalten, leichterer Verwun drang an mein Ohr. Vielen konnten wir Güter⸗ und Viehverkehr eröffnet. 
Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, Auch das Kochgeſchirr und die Feldflaſche dungen nicht achtend, ſchwer getroffen, noch einen Schluck Waſſer aus dem vom Sammel⸗ 
; vom 15. Auguſt 1901. waren von Schitjfen geſtreift. Was wir wäh- einige Schritte zurückgetaumelt und dann plate mitgebrachten Kochgeſchürr reichen, ebenſo ſin, 

Das Geſchäft in Sämereien zum Grünfatter⸗ rend diejer zwei Stunden ausgehalten. — 5 niedergeſunken. Alles dies war das Werk] gelang es uns, obwohl mit großer Anſtren- kenha 
gewinn und zur Gründüngung nahm er der vers und wie wir gelitten, das vermag keine Feder eines Augenblicks. Als wir das Feuer wieder | anng, mehrere nach dem Verbandplatze zu S 

angenen Pech woge einen ruhigen Verlauf. deutlich genug zu beſchreiben! Die doppelte aufnahmen, floh der Feind in toller Flucht] ſchaffen. Ach, wie manchen tapferen Füffilier 
on Sandwicken (vicin villosa), neuer Ernte,] Reihe war dieſelbe geblieben, aber die wenig und noch mancher ward getroffen. Da ſich die erkannte ich bei dem Scheine des inzwiſchen 

mehren ſich die Angebote, doch werden immer ten ſchoſſen. Viele ſtöhnten und jammerten, einzelnen Figuren gegen den Feuerſchein des aufgegangenen Mondes, der bleich und leblos 
noch hohe Forderungen geſtellt, die den Aukauf viele lagen regungslos und waren bereits] dahinterliegenden brennenden Dorfes klar ab-] dalag, und konnte ihm nur noch den letzten 
erſchweren. Nach Winterölſaaten war auch in ihren Schmerzen enthoben. Offiziere ſah ich] zeichneten, ſah man ſie ſtürzen. Abſchiedsgruß zurnſen. Zweimal kehrten wir 
der vergangenen e lebhafte Nachfrage. Auch 


hf nicht mehr; die Patronen gingen uns aus, An eine weitere Verfolgung konnte von 
in Saatgetreide beginnt das Geſchäft ſich zu regen erwundete auf den Verbandplatz, dann 


lange konnte es mit den Ueberlebenden nicht] unjerer Seite nun leider bei der großen Schwe 1 5 
in⸗ er örlich ſti it ni | blieb demſelb d holte Waſſer von licht if. a 
und werden die Lieferungen der meiſten in⸗ und mehr dauern und mmaufhörlich ſtiegen unſere] Dunkelheit nicht gedacht werden. Der Mond i venth HE, se we Fa Fa Ju Elyſtum⸗Thegter ift das 


a . Arten ſchon in der nächſten Seufzer zu Gott empor, ja, ich möchte unferen | war noch nicht aufgegangen und man ging ie Ar . ba 
Ange —— 2 15 —— während ler bangen Stun | nun allerſeits langſam zurück. Ein. buntes danach lechzten, durch einen Trunk Waſſer oder [wegen der Landestrauer ausgefallene Beuefiz m 


mögl 
von den nach großen Städten gerichteten SM 
dungen, bei denen die Angabe von Straße, Haut 
mummer und Stockwerk unerläßlich iſt; 2. m 
gewöhne ſich daran, auf oder in allen Poſtſe 
dungen die eigene Adreſſe anzugeben; 3. 
a ; arten ſtets zuerſt die 


begrüßt. 

Bis zum Tode erſchöpft, warf auch ich 
mich zu den Uebrigen hinter den Gewehren 
auf die Erde, um mich auszuruhen. Doch mtr 
kurze Zeit lagen wir, aufs äußerſte erſchöpft 

ann erinnerte uns die geringe Zahl an unſere 


so 


r wird darauf hingewieſen, daß durch den UWE 
= der ſchon beſtehenden Strecken auf 1 Men 
Spurweite ein direkter Verkehr ohne Umla 
mit Statiouen der Kolberger Kleinbahnen ermös' 


Br — — 
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Men ed G. zung che, für J Polizeigewahrſam genommen, auch wurde er durch 

n ſeſtgeſetzt und gelangt „Des Königs Faufichläge mißhandelt. Herr Bürgermeiſter 

84 . und „Der Zigeuner“ zur Aufführung. Germann konnte ſich der Schutzmannſchaft gegen⸗ 
Der onntag bringt das Volks ſtlick „Der Milfio- über genügend legitimiren, trotzdem hat ihn bier 
enbauer“, Montag wird „Flachsmann als Er⸗ſelbe bis Montag Mittag 12 Uhr in Polizei⸗ 
wiederholt, und Dienſtag geht rc: am behalten. Gegen den betreffenden 


und eine wegen Betruges (Zechprellerei). 


EEE TEE ERTL 
Gericht3- Zeitung. 


— Im Mordprozeß Kroſigk wurde 
ann, der ſich einer unglaublichen In⸗geſtern die Beweisaufnahme fortgeſetzt und 
— „Charley's Tante“, die luſtige] ſtruktionsverletzung ſchuldig hat, iſt bereits wurde auch geſtern bei keiner Vernehmung die 

ird fi worden.” — Wir Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Ein neues 
Moment brachte einer der Vertheidiger zur 
Sprache, indem er mittheilte, daß unlängſt 
der Stabstrompeter Reiniſch wegen Todt 
ſchlages zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilt 


worden ſei, weil er in Stallupönen einen Ar- 


ches fü 
N eitung von Frl. Marfa Taube ſehr gut ein⸗ genügend legitimirt, ſo iſt dies nicht zutreffend, 
beführt hat. denn eine einfache Viſitenkarte kann unmöglich 
ö — In der geſtern beendeten Ziehung der fals genügende Legitimation betrachtet werden. 
13. Marienburger Schloß bau⸗ Auch die angeblichen Mißhandlungen find nicht 
Lo tterie fiel der Hauptgewinn von 60,000 Mk. vorgekommen. 
auf Nr. 1230, 50,000 Mark auf Nr. 10110, * Am Montag wird im Rathsgarten 
} 40,000 Mark auf Nr. 739, 30,000 Mark anf|ein Gefangs- und Militärkonzert ſtattfinden, 
Nr. 7099, 20,000 Mark auf Nr. 83955, 10,000 ausgeführt vom Geſangverein der Stettiner 
Mark auf Nr. 10695. Handwerker⸗Reſſouree in Gemeinſchaft mit 
— Die Kückenmühler Anſtaltenſ dem Muſikkorps des 148. Regiments. Zum 
bierfetbft verſenden joeben ihren 38. Ja resbericht Vortrag gelangen gediegene Orcheſterkompoſi⸗ 
uu die Zeit vom 1. April 1900-81. März 1901 tionen ſowie beliebte, klangſchöne Männer- 
uud beweiſt derſelbe aufs neue das ſegensreiche | höre, und da ſowohl die Leiſtungsfähigkeit 
Wirken der Anftalten im Dienſte der Barmherzigkeit. der Kapelle wie die des vorzüglich geſchulten 
Die Zahl der Pfleglinge betrug am Schluſſe des} md mit trefflichem Material beſetzten Sänger⸗ 
Verichtsjahres 883, davon befanden ſich in derſchors hinlänglich bekannt iſt, ſo wird das 
Kückenmühle 319 männliche und 244 weibliche, in intereſſante, hoffentlich vom Wetter begünſtigte 
Tabor 185 Männer, 138 Frauen und 47 Kinder.] Konzert vorausſichtlich ſehr zahlreich beſucht 
ufgenommen wurden im Berichtsjahre in Kücken⸗ | werden. 
michle 68, abgegangen 5 69, von welchen 36 * Obwohl die Spielzeit der Leipziger 
geſtarben find: abor wurden 60 auf⸗[Sänger im Marr'ſchen Konzertgarten ſich 
nommen und es gingen, einſchließlich 29 Ver⸗ bereits ihrem Ende zuneigt, erſcheinen noch 
MWener, 45 ab. — Der Schulunterricht fand fortgeſetzt neue Nummern auf dem Pro- 
gleicher Weiſe, wie in den Vorjahren ſtatt.] gramm, jo, auch morgen zur Sonntagsvor⸗ 
Es beſtanden vier aufſteigende Klaſſen mit drei ung. U. a. kommen die draſtiſche Parodie 
zarallelklaſſen und 3 beſonderen Abtheilungen | „Charley's Tante“ und das Geſamtſpiel 
r Sprechunterricht, 2 für Handarbeitsunterricht „Eine Soiree mit Hinderniſſen“, eine der 
und 3 für Turnunterricht. Die Zahl der Schüler beſten theatraliſchen Nummern des Spiels 
betrug am Schluſſe des Berichtsjahres 156, und] plans, zur Aufführung. Von Nachmittags 
zwar 98 Knaben und 58 Mädchen. Hiervon 3 Uhr ab wird außerdem Konzer! geboten 
waren 132 aus Kückenmühle, 24 aus Tabor. — durch die beliebte Stettiner Kuuzerikapelle. 
Das Diakoniſſenhaus der Anſtalten zählte am * Der Kataſterſekretär, Steuerinſpektor 
ſſe des Berichtszahres mit Einſchluß der] Lange hierſelbſt iſt zum Vermeſſungs⸗ 
Probeſchweſtern 69 Mitglieder. Es traten 10[reviſor für den Regierungsbezirk Stettin 
neue Probeſchweſtern ein, 2 Schweſtern verließen ernannt worden. 
ie Auſtalt, um ſich zu verheirathen; 1 Probe: * Am Sonnabend, den 5. Oktober, Bow 
weſter trat aus Geſundheitsrückſichten wieder mittags 9 Uhr, werden auf dem Hofe des 
Fan Von den Schweſtern arbeiteten Ende März] Palizei-Präſidialgebäudes Fundgegen⸗ 
eſes Jahres 46 in den Anſtalten, 23 auswärts. ſtände aus den Jahren 1899 und 1900 
ſchweren Verluſt haben die Anftalten durch ſowie aus den erſten ſechs Monaten diejeg} tel ren A , ı 
A Tod ihres langjährigen Oberarztes Dr. Sauer⸗ Jahres öffentlich zur Berfteigerung gelangen, zählt, er wiſſe nicht genau, ob die Leute, die 
ec erlitten, zu ſeinem Aue wurde Dr. ſofern nicht noch binnen einer Friſt von ſechs] an der Reitbahn ſtanden, Unteroffiziermützen 
Anek niber berufen. Die Ausgaben der Wochen Eigenthumsrechte an denſelben geltend getragen hätten. Auch Vize⸗Wachtmeiſter 
uſtalten beliefen ſich auf 197 821,03 Mk., denen | gemacht werden. i Schneider bleibt dabei, daß Skobeck ihm das⸗ 
an Einnahmen 197 845,90 Mark gegenüberſtehen, — Der Feſtplatz an der Hohen ſelbe gejagt und ſogar die Möglichkeit zuge⸗ 
o daß nur ein Veſtand von 24,87 Mk. verblieb. zollernſtraße wird Sonntag, den 25. geben habe, daß es Ziwilperſonen geweſen 
— Im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin ſein könnten. Skobeck giebt zu, daß er dem 


b d. Mts., wieder eröffnet und bis zum 3. Sep⸗ | 0 N g 
etrug die Einnahme an Wechſelſtempel⸗ tember ein buntes Allerlei an Schauſtellungen] Zeugen dies geſagt habe, hält aber ſeine Aus 
teuer im Monat Juli 11 706,60 Mark, hierzu 


2 bieten. In dieſer Zeit Find auch verſchiedene ſage aufrecht, daß die Männer, die er gejehen, 

— den Vormonaten 35 310,90 Mark, zuſammen Kinder- und Volksfeſte in Ausſicht genommen, runde Mützen getragen hätten und keine Zivi⸗ 

0171,50 Mark, um 5610,20 Mark mehr als darunter eines der beliebten ländlichen Ernte- liſten geweſen ſeien. Auch nach dem Schuß ſei 

n demſelben Zeitraum des Vorjahres. er nochmals im Krumperſtall geweſen. Auf 

kn ze der Woche vo: en e Befragen des Vertheidigers Rechtsanwalts 

krankungs⸗ 3 ebe ein olge e an» Horn, weshalb tung Der zweimaligen Auf 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten 
trat Darmtyphus auf, woran 26 Erkrankungen 


forderung, ein Jeder, der Etwas geſehen, ſolle 
verzeichnen waren, davon 9 Erkrankungen in 
Ss lettin. Sodann folgen Maſern und Diphterie 
10 6 in 


zuſammen in ſeiner Stube zur fraglichen Zeit 
Noten geſchrieben hatte. Der Verdacht fiel 
damit fort. Außerdem ſah Reiniſch immer 
blaß aus. Der Staatsanwalt beantragt die 
genaue Feſtſtellung, weshalb Reiniſch beſtraft 


der Aufruf der Mutter des Angeklagten Mar⸗ 
ten als Zeugin hervor, dieſelbe bekundet, daß 
ihr Sohn und ihr Schwiegerſohn Nachmittags 
nach 4 Uhr in ihre Wohnung kamen und vor 
4½ Uhr wieder fortgingen, ihr Sohn ſei 
ſpäter nochmals zurückgekehrt. habe ſich aber 
ſofort wieder entfernt. Die Zeugin verſicherte 
die Wahrheit ihrer Ausſage auf den bereits 
geleiſteten Eid. Im Laufe der Verhandlung 
weiſt der Staatsanwalt die beiden Angetlag- 
ten darauf hin, daß eventuell eine veränderte 
Rechtsauffaſſung eintreten könnte, und zwar 
bezüglich Martens anſtatt vorſätzlicher 
Toͤdtung, die mit Ueberlegung ausgeführt 
wurde, die Annahme eines im Affekt began⸗ 
genen ſogenannten Todtſchlages (Paragraph 
212); bezüglich Hickels, welcher der Mitthäter⸗ 
ſchaft des Mordes beſchuldigt Fit, wäre mög ⸗ 
lich, daß er nur wegen Beihülfe an einen 
Todtſchlage herangezogen werden könnte. Die 
Meuterei ſpielt nach dieſer Richtung hin keine 
Rolle. — In der Nachmittagsſitzung betunde⸗ 
ten mehrere Dragoner, Skobeck ſei kurz vor 
dem Schuß im Krumperſtall eſen, nach 
dem Schuß nicht. Gendarm Melzer bleibt bei 
ſeiner früheren Ausſage, Skobeck habe ihm er⸗ 


5 lſchule 
tel t beginnen am 15. Oktober 8 
Schule an der Friedenſtraße. 

* Der Arbeits nachweis des Ge 
ſellenhauſes in der Paſſauerſtraße konnte im 
Juni für 150 und im Juli für 157 männliche 
Arbeiter Stellungen vermitteln. dm Arbeits- 
nachweis für weibliche Angeſtellte, Grüne 
Schanze 6, konnten im Juni 26 und im Juli 
17 Stellen beſetzt werden. Rs 

* Seitens der hieſigen Polizei ergeht eine 
Warnung vor dem Ankauf verſchiedener 
Werthgegenſtände, die einer Dame im See⸗ 
bad Swinemünde aus ihrer verſchloſſenen 
Zelle geſtohlen worden find. Es werden auf- 
) . geführt: eine goldene Ankeruhr Nr. 166 299 
8 icht, welcher amicheinend von dem Bürger⸗ mit Sprungdeckel und Kette, ein Brillantring 
Deiſter ſelbſt herrührt und fein Abenteuer in] und ein goldener Ring mit blauem Stein, ein 
Jin als „polizeilichen Mißgriff“ chnet. goldenes Reifenarmband mit zwei großen N 
wos, genmute Blatt ſchrelet. „Derrn Fürger⸗ Brillanten. Es ift mich ausgeſchloſſen, daß ter Herr iſt aus dem Salonwagen geſtiegen 

eifter Germ un von hier tt bei einer Reife nach einzelne von dieſen Sachen hier zum Kauf an⸗ und hat ſich einer Dame genähert, die ihn 
er Inſel Rügen, wo er ſeinen Urlaub zuzubringen geboten werden, man wolle dann ſofort die augenſcheienlich erwartet hat und mit der er 


ſich melden, erſt am folgenden Tage dies er⸗ 
va Erkrankungen, davon 20 


zählt habe, bemerkt Skobeck, er ſei von Nie⸗ 
bezw 
An Scharlach erkrankten 9 Perſonen, 


mand gefragt und habe die Aufforderung nicht 
gehört. Die Ausſage Skobecks wird proto⸗ 
deen 3 in Stettin, an Kindbettſieber 4 Perſonen 
Todesfalle), davon 3 (2 Todesfälle) 


kollirt und alsdann um 7½ Uhr Abends die 
Stettin In Stargard ſowie in den Kreisen 


Demmin 0 

„Greifenhagen, Pyritz und Regenwalde 

lauten Fälle von Nene Wenden nicht vor. 

Abe Der „Bürgermeiſter mit den 

N enteuern“ kommt immer nicht zur 
übe, jetzt fürden wir in der „Altenb. Ztg.“ einen 


tags vertagt. 


„ Gochmuth kommt vor dem Fall.) 
Dieſes alte Sprüchwort hat ſich dieſer Tage 
an einem ſtolzen portugieſiſchen Abgeordneten 
bewahrheitet: Ein Expreßzug von Qporto hält 
zwei Minnten auf der Station Alfarellos; 
auf dem nicht allzu breiten Bahnſteig herrſcht 
eifriges Treiben. Ein ſehr vornehm eide- 


gedachte, in der Nacht zum Montag in Stettin] Kriminalpolizei benachrichtigen. ich in ein eifriges Geſpräch einläßt. Das erſte, 
bebauerücherweiſe 5 unangenehues Vorkonnmniß * Vom Petroleunihof an der Altdammer. „peite und dritte Glockenzeichen ertönt, im 
daffirt, Scheinbar wegen Differenzen mit einem ſtraße wurde ein Faß Petroleum, ſigniri Lifer der Unterhaltung überhört aber der 
dortigen Poltziſten wurde Herr Bürgermeister] H. K. 260, geſtohlen. ornehme Herr alle drei Signale, und raſſelnd 
ermann von der Schutzmannſchaft gi i * Teftgenommen wurden 10 Per etzt ſich der Zug ohne ihn in Bewegung. 
mittelt feſtgeſchraubter Handfeſſel geſcloffen in ſonen, darunter 2 wegen Körperverletzung, i ſtürzt er auf den Stationsvorſteher 


a Bekauntmachung. Raths garten Bellevue. 
m Jahre 1899 hierher eingelieferte en f 1 ® Sonntag Nachm. 4) 5 1 
Wach Ee j 5 2 — Pen Montag, den 19. Mugnf er. %% Ur: Halbe Breife, Mein % opold. 
zum 90 Jim d. Se ögglefele 8 Be⸗ \ 2 — 100 Cha 1 leys Tante 
eidungsſtücke, Schirme, Stöcke ꝛc. — bezüglich deren Großes Gesangs⸗ e Fr auen von heute 
Bons gültig. > 3 


ie Finder ihre Rechte zu Gunſten der hieſigen Ges, cr: et 2 
und Militär⸗Concert, Im herrlichen Concertgarten täglich: 


meindebehörde abgetreten haben, werden, inſofern nicht 


mpfangsb ti ä 980 B. GB. f 
— —— vont t. von dag. Extra- Garten Concert 
Tage beginnenden Friſt von 6 Wochen hier — 2 — Geſangverein der Stettiner der 
edu bringen, am Sonnabend, den 5. er H andwerker⸗Re ſſource Ruffich- Botuilen 8 
Jobe r 3 2 (Dirigent: Lehrer Rus sI Anfang et 5 Ban ags 4 Uhr. 
Gale öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. Der und dem 5 Entree Wochentags 10 Pfg., Sonntags 20 f 
belbe, weicher an die Stelle ber Fundfache tritt Muſikkorps des Infanterie⸗ Theaterbeſucher frei. 

Stelle „ 80 gehe ! Regiments Nr. - 18. y Vorläufige Anzeige! 
.. tscrben (Dirigent: Kapell meier Menmdreteh). | nung: 2. großes Sommerfeſt 
Kaufluſtige ſchon jetzt hiermit eingeladen. — — Er 2 0 0 x 


Stettin, den 16. Anguſ | Mende een Programm, zuſammiengeſtellt aus — 
g we vornehmen Männerchören und auserwählten Orcheſter⸗ 


Der Königliche Polizeiprafident. we 


v. Schroeter. 1 ® W We 
Einlaßtarten zu 35 > find im Vorverkauf in den i Gr 
* 


Muſtkaltenhandlungen von Simon, Mörike und 
Feldmeſſer⸗Reglements vom 2. März 1871 bezeichneten ‚Kaselow, ſowie bei den Herren Stutzer, Breiteſtr. 9, 2 Concertgarten. aß 
Arbeiten if der Kataſter⸗Sekretär, Steuer⸗Infpektor Andrée, Bollwerk (Ecke der Mönchenbrüctſtr.), und te: 


i mas-Neviior Pankow, Große, Laftadie 19, ben. ’ 
— Ent — 40 Jar Rn Beh br ab: Schnitt 2 Vorletzte u 
webe ringe 20 died un allgemeinen ö Sonntags Soiree 
Thüringer Sänger. = 


Motz Garten, Leipiiger Nänger. 


Stettin, den 14. Auguſt 1901. 
Der Königliche Polizeipräffdent. 
v. Schroeter. 
Stettin, den 25. mh 1001, 2 große Vorſtellungen Reichhaltiges hochtomi 
Bekanntmachung. ns eee e e ee 


fordern die Eltern, deren Kinder bis Anfaug Nachmittag 3 Uhr Co t. Vorſtell 7 8 
1. 1 1901 das 6. 7 bensjahr en — = 4 Uhr und 7½ Uhr. . Die e 45 Charley S Tante 
noch keine Schule beſuchen, hierdurch auf. die ſelben zu x 


Behufs Prüfung der in den 88 23 und 24 des 


es 4 \ Parodie) und „Me 
Bee  Tiablissement Eine Soitee mit Sindernifen. 
elegenen 8 158 Bay ee Von 3½ Uhr ab: 
e e ee ng e e „Alte Liedertafel“. 


d f wee Fangen l dis F Jr 5 Inſtrumental⸗ Konzert 
e e e de Große Specialitäten-Vorftellung. 8 — et =. 


nach ſich. N e £ 
5 Schulpflicht mit dem Schluß desjenigen Decentes Familien: Programm. k — 
b 5 Heute ® Vorſtell ungen. Seonmtac; Entre. 30 Pig, Kinder 10 Pfg. 
erde . en 1. Feen Zum Rein, 3 Uhr DI, Abends 1 Zr. 1 D. u a neues Den! 
Stadt Sent. r : a >, II. Platz ie nächſte Aufführung von xeelienz 
8 Schul⸗Deputation. N A. Eugeibardt, Muſildirector. kommt!‘ findet am Dienſtag ſtatt. 


worden ſei. Allgemeine Bewegung rief wieder] ha 
m i ger 5 ſtehen glaubt, auf der ande 


Verhandlung auf Sonnabend 9 Uhr Vormit⸗ 


eine wegen Kuppelei, eine wegen Diebſtahls zu: „Sie Mensch! wie haben 


Sie ſich unter⸗ 


ſtanden, den Zug ohne mich abfahren zu 


laſſen, wußten Sie nicht, 


„Extellenz entſchuldigen, 


die Signale“, ſtottert der 
zum Mindeſten den neuen 3 
ſichtsrathes oder einen Miniſter vor ſich zu 


aber ... die Zeit, 
Beamte, 


daß ich mitfahre?“ 


arme r 
Direktor des Auf 


ſehen vermeint. „Können Sie denn nicht vor⸗ 
nehme Perſonen von andern unterſcheiden, 
Sie Eſel!“ Der Stationschef, der ſich in ſei⸗ 
nem guten Recht weiß, wagt dennoch nicht zu 
widerſprechen, da er um ſein Brod zu kommen 
fürchtet, nur bittet er, Excelleng möge ihm ſei⸗ 


nen Namen nennen, damit künftig ein ähn⸗ 
liches Verſehen vermieden werde. „Ich bin 
der Abgeordnete k!“ erwiderte der hohe Herr 
ſtolz. Statt der gewünſchten Wirkung dieſer 
Erklärung erfolgt von Seiten des Stations. 
chefs die ſchnelle Frage: 


„Regierungspartei 


oder Oppoſition?“, und da die Verzögerung 
der Antwort die Vermuthung des Beamten 
beſtätigt, ſo ändert dieſer auch ſofort ſeine 
Haltung. „Sie miſerabler Regierungsfeind, 
Sie wagen hier noch Lärm zu machen!“ Und 
ehe der vornehme Herr es ſich verſieht, wird er 
von dem Stationschef und einem Weichen⸗ 
ſteller am Nacken gefaßt und unter einer 
furchtbaren Tracht Prügel aus dem Bahn- 
hofe hinausbefördert. — Der Fall iſt typiſch 
für portugieſiſche Verhältniſſe: auf der einen 


Seite der Dünkel, die 


pflichtgetreuen Beamten 


Laune des Gewalt⸗ 
bers, der über Reglement und Geſetz zu 


ren die Furcht eines 
vor eben derſelben 


Laune, vor welcher ihn Niemand zu ſchüttzen 
vermag, es ſei denn, daß der Gewalthaber nur 
ein Talmi⸗Magnat iſt, deſſen man ſich mit 
einer Tracht Prügel erwehren kann. 


— Ein intereſſantes 


wurde dem im Januar 1898 geborenen Sohn 
des Chefs der Marineſtation der Nordſee, 
Admiral Thomfen, zu theil. Bei der Taufe 
des Kleinen hatte ſeiner Zeit das Offiziers⸗ 
korps und die geſamte Beſatzung des Pan⸗ 
zers „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ Pathen⸗ 


ſtelle übernommen, weil 


ſich nämlich der 


Vater des Neugeborenen damals an Bord 


dieſes Schiffes befand. 


ür den Knaben war 


es nun eine große Freude, als er ſich dieſer 
Tage zur Begrüßung der mit dem, 

Friedrich Wilhelm“ aus China Heimgekehrten 
und zur Ueberweiſung von Blumenſpenden 
an dieſe auf ſein Pathenſchiff begeben konnte. 
Noch größer aber war ſeine er als ihm 


bon Kommandanten des 
hina erbeutete Kanone in 


Schiffes eine in 
„Lebensgröße“ und 


von den Deckoffizieren ein großer, in Holz⸗ 
ſchnitzerei ſauber gearbeiteter Elephant als 
nachträg! 


iches Pathengeſchenk 


überreicht wurde. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 17. Auguſt. \ 
Schutzgebieten in Afrika geht dem „L.⸗A.“ die 
Nachricht zu, daß es in neueſter Zeit gelungen 
iſt, Sudaneſen für die deutſchen Truppen an⸗ 
zuwerben, nachdem dies lange Zeit durch Eng⸗ 


land unmöglich gemacht worden war. 


einer Depeſche 


Ende zu machen. 


Dem „B. T.“ wird aus Madrid gemeldet: 
Die Zeitſchrift „Lecturg“ publizirt einen wich⸗ 
tigen allgemein Silvela zugeſchriebenen Ar⸗ 


Frankreich eine friedliche Theilung 
rausſetzun 


ermiſchte Nuri. anbietet, unter der Vo 
Vermiſchte Nachrichten. 


nien Gedietserweiterungen bei Ceuta 
Melilla ſowie die fruchtbare atlantiſche Küſte 


Prinz Viktor 


erhält. 


Brüſſel, 17. Auguſt. 
Napoleon iſt zum Beſuche der Kaiſerin Eugenie 


nach England abgereiſt. 


gen zu berhängen, welche auf Grund der Pro- 
klamation Kitcheners beſchlagnahmtes Buren 


Nach des „B. T.“ aus 
Rom wurde die römiſche Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft, da fie mit den Streikenden keine Eini- 
gung erzielte, vom Munizipium aufgefordert, 
auf jede Weiſe dem abnormen Zuſtande ein 


ig, daß Spa⸗ 


Eigenthum käuflich erwerben. 


Paris, 17. Auguſt. 
veröffentlicht heute die Vorſchriften, betreffend 


Das „Amtsblatt“ 


das Inkrafttreten des Vereinsgeſetzes. 


Aus Kopenhagen 


wird berichtet: 
verſichert dort, der Sultan beabſichtige, dem 


Elysium-Theater. 
Deen Der Million enbauer. 


Volksſtück mit Geſang in 5 Akten von Kretzer. 


Dane gig Flachsmann als Erzieher. 


Dienftag : Haus Lonei. 
| Bons gültig. Luſtſpiel von A. L'Arronge. 
MRegiſſeur Marz. 


Mitt woch: eg 
Des Königs Befehl us 
Der Zigeuner. 


Zum denischen Gate. 


Heute Sonntag: 


Militär⸗Coucert. 


Im Saal: 


Tanz Kränzchen. 


Bei eingetretener Dunkelheit: 


Brillant⸗Jeuerwerk. 


Anfang 3 Uhr. 


Einlaßkarten werden jedoch mit 15 Pfg. in 


Zahlung genommen. 


Einlaß 20 Pf. 


Carl Dahms. 


Goltz! ow. 


Heute Sonntag, den 18. Auguſt: 


Gr. Militir⸗Concert 


Wilhelm 


Direttion N. Henriom, Kgl. Dinfilbivigent. 


Anfang 4 Uhr. 


Entree 15 9 


Pathengeſchenk 


Panzers 


Aus unſeren 


Man 


Zaren während ſeines Aufenthalts in London 
einen Beſuch abzuſtatten. 


Paris, 17. Auguſt. Das Referendum 
Im 


über den Grubenarbeiter-Ausftand hat 

der] Kohlenrevier des Departements Allier 
geſtern ſtattgefunden. Nach dem bis 10 
kannten Reſultat ſind für den Ausſtand 
1300, dagegen 104; 636 enthielten ſich der Abe 
ſtimmung. 


Wie aus Madagaskar berichtet wird, hat 


General Gallieni, Gouverneur der Kolonie, 
die Gründung eines Verdienſt⸗Ordens = 
fügt, welcher Eingeborenen, die ſich für 
franzöſiſche Kultur Berdienfte erworben haben, 
verliehen werden ſoll. 


London, 17. Auguſt. Der deutſche 


Kronprinz wird heute nach dem Norden Schotk⸗ 
lands abreiſen. 


Petersburg, 17. Auguft. Der be 


kannte mazedoniſche Führer Michaelowsti rich⸗ 
tete einen offenen Brief an den Grafen Tolſtoi, 
in welchem er ihn auffordert, ſeine Anſicht 
über die mazedoniſche Frage auszuſprechen. 
„Wir kämpfen“, heißt es in dem Briefe, „für 
eine große, heilige Sache, die Unabhängigkeit 
aller Balkanſtaaten, und glauben, daß keine 
materiellen Güter dem Volke die Unabhängig⸗ 
keit erſetzen können.“ 


| Telegraphiſche Depeſchen. 


London, 17. Auguſt. Wie zuverläſſiz 


verlautet, plant die Regierung die Bewaff⸗ 
nung von 60 000 Kaffern, denen die Vertheidi⸗ 
gung der Blockhäuſer anvertraut werden ſoll. 


Die Verluſtliſte der Engländer in Süd, 


afrika beträgt fünf Todte, 13 Verwundete und 
zwei an Krankheiten Verſtorbene. 


Kapſtadt, 17. Auguſt. Im Weſten 
der Kolonie bewegen ſich noch kleine Buren⸗ 


trupps, aber ihr Aktionskreis iſt ſehr gering, 
weil die Engländer ſämtliche Brunnen beſetzt 
haben. 


Aus Bloemfontein wird gemeldet: Eine 


Abtheilung Waldläufer überraſchte in vorver⸗ 
gangener Nacht eine Farm, in welcher ſie nur 


wenige Buren vermutheten. Plötzlich war 
die Abtheilung in ein Gefecht mit 50 Buren 


verwickelt und mußte den Rückzug antreten, 


nachdem ſie 5 Todte, 9 Verwundete und ſteben 
Gefangene zurückgelaſſen hatte. 


Die in letzter Woche au uns gelangten An⸗ 
fragen werden erſt in nächſter Nummer beant⸗ 


Bevor Sie Ihren Bedarf in Seidenstofſen 
cken, verlangen Sie ın.ihrem 
esse erst Muster B 
E — von de 
Hohensteine: 
0 Seidenweberei LOT ZE 
Hohenste | 


ein-Ert a warsxertexer. 


Königliche jrossher@pglicher und Herzoglicher 


N ztlich 
Stomatol e 
tür Iund- ung Zannpilege 


In idıwediicıen Kliniken 30.000 Liter 
in einem Jahre verbraucht und durch 
Hoflieferanten -Titel ausgezeichnet. . . 
Preis pr. Fl. M. 1.50. Doppelfl. III. 2.50. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidehreis⸗Notirungen der Land virtz⸗ 


cha Pommern. 
Am 17. Auguſt wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
ttin. Roggen 137,00 bis 139,0 
Weizen 167,00 bis 170,00, Gerſte 143,00 bi 
—.—, Hafer 136,00 bis 140,00, Raps —.— 
bis —.—, Rübfen —,.— bis —,—, Kartoffeln 
—.— bis —,— Mark. 
1 Mach Ermittelung.) Roggen 
139,00, zen 170,00, Gerſte —,.—, Hafer 
138,00, Raps —.—, Rübſen —,—, Kartoffeln 


— Mark. 
Neuſtettin. (Nornhausnotiz.) Roggen 
5,00 Re — „% — 


c 
1 —— 1 —.— 
Roggen 145,00, Weizen 


Neuſtettin. 
—.—, Gerſte —,—. Hafer —.—, Kartoffeln 
ü Mark. 


Platz 2 2 132,00, 


Weizen 93 130,00, fer 130,00, 
Kartoffeln —.— Mark. 
nzungsnotirungen vom 16. Auguſt. 
Berlin. Nach Ermit ) Roggen 
I". a cken 17200 . 
Gerſte — bis —.—, Hafer 152,00 bis 
las Danzig. Roggen 138,00 bis 139,00 
Weizen 172 ble 175,00, Gerste 144,00 bis 
148,00, 137,00 bis 139,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 16. Auguſt u loko Berlin 
in Mark per Tonne in 25 Zoll und 
Speſen in: 

4 Newyhork. Roggen 143,50, Weizen 165,00 


Liverpool. Weizen 169,75 Mart. 
3 Roggen 141,75, Weizen 169,75 


Riga. Roggen 142,75, Welzen 169,25 


Bremen, 16. Auguſt. Börſen⸗Schlußßz⸗ Bericht. 
Schmalz beh. Wilcor in Tubs 44½¼ Pf., 
Armour ſhield in Tubs 44 ¼ Pf., andere Marken 
in ern 45/ Pf. U ed ſtetig. 

Magdeburg, 16. Auguſt. * cker. 
Abeudbörſe. I. Produkt Terminpreiſe Tranſits 
fob Hamburg. 8,30 G., 8,32 ½ 
B., per — 1 5 G., 8,40 A, per 
Oktober⸗Dezember i 42 . 
Jaunar⸗Mürz 8,55 G. 8,60 B., per April: 
Mai 8,67, G., 8,70 B. Stimutmug niatt. 
für Sonntag, den 18. Auguſt 1901. 
Beränderlich, starker Wolkenzug mit Nieder⸗ 
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Vermögen: VIGTORI A | BERLIN en RM MAGDEBURG. 
271.212.200 MR. 101 Uni ZU : 1 EE. BUOKAU, 


71,370,693 Mk. i 


Lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. über 852,127,498 Wk. 
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1500: 44,410,219 Mk. 


ı LOCOMOBILEN 


mit ausziehbarem Röhrenkessel 
von 4-300 Pferdekraft, 
dauerhatteste und zuverlässigste — 
Betriebsm 7 


aschinen 


tür Industrie una 


2 


Lebens- Volks - Versicherung END, Landwirthsch = 8 
und Kapital- Versicherung Todesfall-Versicherung für Jederinann F ger: anawı sc aft. 55 222 
y J BR * 8 2 Röhrenkessel, Centrifugalpumpen, Dresch ; m 
mit Gewinnbetheiliguug nach dem System der steigenden Dividende. ohne ärztliche Untersuchung u. mit wöchentlicher Prämienzahlung, ’ pumpen, Dreschmaschinen beste me, 
Unfall-Versicherung Lebenslängliche Eisenbahn- und | | 
mit Prämien-Rückgewähr und Gewinnbetheiligung. Dampfschiff- 1 glück- ersicherung. N 
Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs- Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs- Bedingun en und 
billige Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die 5 Jewinn- Gotorfahrzeug 
antheil Versicherten Mark 13,374,928 zugewiesen, 5 I ot sur brik 
orenfabr 
2 Berlin, Act.-Ges. 
x 
Bi MARIENFELDE 
1 7 bei Berlin. 
ON AP) Spiritus - Lokomahi 
e Opiritus - Lokomobilen 
NY a und Motore. 


— = ee Cataloge gratis und ko. 
Beste und billigste Betriebskraft für Landwirtschaft und ne 
Complette Dreschsätze zu Kauf und Miete. 


n 2 P * ö r * 
OTTO TR Br. 


wesent- 


An Klangschönheit, sowie Geschmack der Ausstattung und speziell der Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben daher mit vollem Recht die Worte 


Non plus ultra. 


Bei 30jähriger Garantie empfiehlt dieselben unter den denkbar coulautesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500,— in allen Grössen 


ee Die Pianofortefabrik E. Herzog. 


Gebrauchte Flaviere werden in Zahlung genommen. Verkaufsmagazin: Gr. Wollweberstrasse 30, I. 
Niederlagen in London, Riga, Magdeburg, Danzig, Königsberg, Dresden, Leipzig, Brandenburg a./H., Stolp u. Stargard- 
WERTET TE ... Te 42;• œkſ— 


Königliche Thierärztliche Hochschule in Hannover. 


Das Winterfemefter 1901/1902 beginnt am 15. October 1901. Nähere 
Auskunft ertheilt auf Umfrage unter Zuſendung des Programmes. 
Die Direction. 


a Pfd. Mk. 1,30 


Specialität der 
Ersten Stettiner Fleischwaaren-Tabrik 


Robert Ditimer. 


Jede einzelne Wurst ist bezettelt und mit der Aufschrift 
„nicht gefärbt“ versehen. 


Zu haben in fast allen besseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
und Aufschnitt-Geschäften. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Mnftrirte 2 Feitungg 


Bearänder tds : 

Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folioseiten; Jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. Wierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten, 


In der Fabrik kann der Detail- Verkauf nicht 
SeeSeSeeSeSeSeeeSeSeeeeeee eee SD 
Man prüfe und urteile! 1258 
Die Caffee⸗Erſatz⸗ und Zuſatzmittel als: 

Caffeeschrot, 
Edelweiss-Caffee, 

Kaiser Barbarossa-Caffee, fowi 
Ciehorien in allen Packungen 


aus der Fabrik von A| 5 u. W @ 3 ES 8, bier a 


ſind billig, weil ſehr ergiebig, 


8 Locomobilen, 
Dreschmaschinen, 


weltber'ihmt, unübertroffen, empfehlen 


A. Nied lich 4 Co 


Breslau — Berlin NW. 


TAT 


Fertige Betten 


Stand: Oberbett, Unterbett, 1 Kissen mit 
‚staubfreien neuen Federn und federdichten 
Inletten 12,75. j 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


Reuduitrerstratse 1—7. 


ſind wohlſchmeckend, weil aus beſten Rohmaterialien, 
find bekömmlich, weil auf Grund langjähriger Erfahrungen hergeſtellt, 


find zu haben in den meiſten Colonialwaaren⸗Geſchaͤften. 2 ä 
Aachener-Badesfen 


O. R. p. Ude r 50000 im Gebrauch D. R. p. 


Houbens Casheizöfen 


Prospecte gratis. Uertreter an fast allen Plätzen. 


16. Houben Sohn Carl Aachen. 


Eine herrſchaftliche Villa 
in der ſchönſten Lage in Halle a. S., mit prachtvollem Blick in das Saale⸗ 
um thal und dicht an einem Saalearm gelegen, mit Garten und Park, großem 
Hofraum, Stallung und übrigen Nebengebäuden für Gärtner⸗ ꝛc. Wohnungen, 
iſt wegzugshalber zu verkaufen. Liebhaber werden gebeten, ſich an Herrn 
Fertige Betten . Keller in Halle a. S., Königſtr. 66, zu wenden. 
in besserer n mit eleganten SSS SSS S SSS Sc Me Nee 
Inletten ö Erste : 


»= =. Stettiner Ausstellung 


Einzelne Oberbetten u. Unterbetten 
> 5.70, 7,50, 9% und besser. 
Einzelne Kissen 2.25, 3.00, 4,00. 


Fertige Bettwäsche. 


5 = — 
H I. VAN LAUN & Co, Sgt. neee 
SIIIPPrRs and FREIGUT eingeführten Vertreter. 


ee eee eee \ Offerten in der Expedition d. Ztg. 
— Han Her Guter f ni | eat 
ertige Bettlaken von an, 3 1 1 Fl. Eine alte, feit langen Tabren in Stettin elugeführte 
Handtücher, Tischtücher. Wohnungswesen, Nahr ungs- und Genussmittel we Pre ® 317 ‚ud ee 1 5 deutſche ransport⸗ 


Leinen- u. Baumwollenwaaren. 
Bettfedern und Daunen. 


vom 7. 22. September 1981 
im Concerthause (ca. 4000 qm gross). 


Aumeldescheine und Programme kostenfrei vom Ausstellungsbureau daselbst. 


tities lo or from any part of the World. Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


The Firm has, during the past year, executed im N > 
Dorian Sul LE : suche zur Neubeſetzung ihrer dortigen Agentur einen 
N 


for: 1 
THE ENGLISH GOVERNMENT | "ax 
For Transport or Live Stock, V e r . r E f E r 
7 + 
THE RUSSIAN 60V ERNMENT Anerbicten mit näheren Augaben unter D. 8. 187 
For Transport ot Troops au die Expedition d. Bl. Kirchplag 3. 


and have carried. cargoes of supplies for the 


GERMAN TROOPN in HIN. |) Schuhbranche, 


Ein tüchtiger Vertreter für Norddeutichland (Pommern 


9 a 1. . w.) wird von einer Schuhfabrik, welche ſehr ioliden 
Keinen Bruch me T ! Mittelgenrs fabrizirt, geſucht. ; 
‘ ie: N = Fasten an die Exped. 
eſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. as 2 
2000 Mark Belohnung Aufruf! Mi an: as oe 
n : % ofort ein 
demjenigen, welcher beim Gebrauch meines Bruchbaudes] Auswahl von 600 ag een Bastieı a. Ot 
ohne Feder — im Jahre 1001 mit 3 goldenen Me⸗ Senden Sie nur Adreſſe 
dalllen und 3 höchſten Auszeichnungen „Kreuz vom „Reform“ Berlin 14, 
Verdienſte“ bekrönt — nicht von feinem Bruchleiden — 


oog Bead Bruſchlre mit hunderten Dankſchreiben Kopenhagen „Hotel Victoria“ 


Hugo Peschlow, |? 
Uhrmacher, Stettin, Ss 


Breiter. 4, part. u. 1. Etage. | 
— Empfehle und verſende unter 
Pr GarantiehöchſterLeiſtungs⸗ 
RT fähigfelt Taſchenuhren . 

* von 8 , an. Extra ſtark 
ir filberne Remon⸗ 
— ko Galpatı Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. 
Damen ⸗Remontoiruhren Frequenz 1900: 8904 Personen. Kurzelt: 1. Mai bis 30. September, Vom 
in reizenden Neuheiten won | 1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 

A aufwärts. treffenden halbe Kurtaxe. 

Effectſtücke, beſonders für Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, 
Geſchenke geeignet, 30 bis |Mefyr. Natürliche kohfenzaure Stahlbäder, Eisenmineral-Moorbüder, 
Br: 36 A künstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, 
Qualität⸗ und Dekorations⸗Stücke mit | künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wannenbäder. 

Brillanten⸗ und Perlen Ansftattungen bis in den Im Neubau des Albertbades: simmtliche für das Wasserheilver fahren 


Lager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗hronometer. 


höchſten Preislagen. nöthigen Einrichtungen, irisch-röwische Bäder, russische Dampfhüder, Massage, ER u Fran e Bas 
3 Schwere rn ene Präcifions-Uhren aus bes Liehtheilverfahren. g Z N 5 . Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz, 
rühnden Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend Reichbewaldete schöne Umgebung von 500 777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen Pharmaceutische Bureau Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumark und 
mit Gangregiſter der Steruwarte verſehen, halte unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. > bönigl. Theater, billige Vreife, gute Betten, Zimmer 
ich am Lager. Neuerbautes Kurhaus; täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- Valkenberg, Holland Nr. 38. von fr. 1.— an. Deutfche Bedienung und deutsche 
Mein Regulator und Standuhren⸗Lager Konzerte. N . ate En ren f per 
uniſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. E t Muff Drogerie,] Beſitzer foriht beutfch. a 
ber modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar Protestantischer und katholischer Gottesdienst. Für Tr rns uff, gerie, J. C. Dinesen Beſiter 
Nahen Weichen. "> — Besondere Erfolge bei Biutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht, Osuabrück Nr. 58. FF en e... 
2 * Rheumatismus, Frauen krankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nervenschwäche; 7 . g 
iirchh ofsbänk Ee Hysterie, Neuralgieen und Lähmungen, chron. Hezzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- Ein eleganter offener Wagen und H er 
emehien rüg Prospekte post frei durch die ein Paar Geſchirre bldlig zu wa 0 ei re gor er 
Gebr. Schwartz, Königliche Bade-Direection. _Abrefet unt . WB. an bie Grbeb-b Bl. rap abe. (3 Hirsche) | 


— — Bad Suderode a. Harz. 
Trauringe Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


bis 36 Mark vorräthi Station der Eisenbahn Quedlinburg Frose— Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem geschützten, 
ehlt bei ſir ell 8 Beb von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Lawbholz- 
emp bekannt fireng reeller Bedienung If walde. Mittelpunkt sämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes Badehaus 


in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


5 


Beſſere und einfachere 


Damen kleider 


werden nach den neueſten Moden gutſitzend 
und geſchmackvoll angefertigt in dem 


Diefes ganz in der Nähe des 3 Bine 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möbllirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Lo-, Tannin- und sämmtl. med. Bäder, sowie für alle Proceduren 0 PAR 1 i Sur Deutſche Bedienung. Deutſche 
Richard Bar th, des — — Elektrieität —— Massage unter ärztlicher Leitung. Gebirgs-Quell- Atelier für feine Damenſchueiderei . Neſtauration & la carte. Moderate PR a 
Juwelier und en j Wasserleitung. Billige. Preise. Apotheke ziu Orte. Badeärzte: Dr. Müller, Dr. Schmidt Eliſabethſtr. 49, 3 Tr. rechts. 


und San.-Rath Dr. Wellzaecus. lustrirte Prospekte gratis und Führer in Buchform à 50 O 


Beſitzer: M. Sohmalds, 
mit. Karte 1 4, sowie nähere Ausunnft durch die Badeverwaltung, 3 l 


